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»Wir sind uns bewusst, unter wel-
chem Druck die Verpackungsbran-
che steht. Im internationalen Wett-
bewerb müssen jedes Jahr Produk-
tivitätszuwächse von 3 bis 5 Prozent
erzielt werden«, erklärt Dr. Jürgen
Rautert, Vorstand Produkte und Ver-
trieb bei Heidelberg. »Wir sind in
engem Kontakt mit den Betrieben
der Verpackungsbranche und ent-
wickeln unser Portfolio auf Basis der
gemeinsam erarbeiteten Anforde-
rungen ständig weiter.« Die Strate-
gie von Heidelberg ist klar: Lösun-
gen für den weniger zyklischen Ver-
packungsdruckmarkt sollen künftig
25% des Umsatzes ausmachen.

Integriert statt vernetzt

Dazu hat Heidelberg einmal mehr
eine neue Vokabel ins Spiel ge -
bracht: Integration. Kein unbekann-
ter Begriff, der aber verdeutlichen
soll, dass es um mehr als Vernetzung
geht. Denn während es bei der Ver-
netzung um die Kommunikation
zwi schen zwei Computern geht,
kommunizieren bei der Integration
alle Komponenten eines Netzwerks
miteinander.
In einem integrierten Produktions-
prozess erfolgt die Eingabe der Auf-
trags- und Produktionsdaten pro Job 

nur einmal an zentraler Stelle in der
Arbeitsvorbereitung. Jeder Produk-
tionsschritt – Vorstufe, Druck, Stan-
zen und Faltschachtelkleben – greift 
auf die Ursprungsdaten zu, fügt 
wei tere relevante Da ten hinzu, die
sich aus dem Prozess ergeben und
stellt diese Daten den folgenden so -
fort zur Verfügung. Bedienungs -
fehler lassen sich damit ebenso ver-
meiden wie inkonsistente Daten in
den einzelnen Prozessschritten. Na -
türlich stehen die Parameter des vor -
hergehenden Auftrags für Wieder-
holaufträge bereit.
In der Produktion sind Jobstatus und
eingesetzte Ressourcen jederzeit ab -
rufbar. Maschinen wie CtP-Belichter,
Druckmaschinen, Stanzen etc. sind
(im Fall des PMC) über Prinect mit-
einander verbunden und liefern Be -
triebsdaten über Produktions- und
Ausfallzeiten für jeden Auftrag in
Echtzeit. Diese werden für die exak-
te Nachkalkulation herangezogen
werden, fließen in den »Erfahrungs-
schatz« des Systems ein und lassen
künftige Angebotskalkulationen ex -
akter werden. 

Planung in Echtzeit

Nur wer die Produktionsdaten ge -
nau kennt, kann seine Prozesse opti-
mieren und die Effizienz steigern.
Da  bei hilft auch die elektronische
Plantafel, die Ab weichungen von

»Mittendrin statt nur dabei« sind

die Gäste des Heidelberg Print

Media Centers PMC, wenn Druck -

jobs kalkuliert, angelegt, gedruckt,

gestanzt und geklebt werden. Die

Anstrengungen von Heidelberg sind

in diesem Segment gewaltig, will

man doch zukünftig 25% des

Umsatzes mit Produkten aus dem

Bereich der Verpackung abdecken.

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
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Integration 
statt Vernetzung
Entscheidend ist der Gesamtprozess: Integrierte Verpackungsproduktion 
im Print Media Center 
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der Planung angezeigt und sofortige
Reaktionen ermöglicht, um alle Ter-
mine einzuhalten. Die elektronische
Produktionsplanung entlastet die
Dis po nenten und reduziert Produk-
tionszeiten, da ein bisher kaum
mög licher Um fang an Informationen
über die Produktion samt flexibler
Planungshilfen zur Verfügung ste-
hen. Zur Optimierung las sen sich
zum Beispiel mehrere Aufträge mit
gleichen Sonderfarben zusammen
einplanen, um Rüstzeiten zu re du -
zie ren. Reservierungen von Maschi-
nen für be stimmte Aufträge können
eingetragen werden – die Auswir-
kungen auf die Gesamtplanung
werden sofort an allen Arbeitsstatio-
nen sichtbar.

Offenheit des Systems

Je nach Größe und Anforderungen
lassen sich unterschiedliche ERP-
(Enterprise Re s source Planning)
oder MIS über eine Schnittstelle in
den Prinect Workflow einbinden.
Da ten aus CAD-Systemen und Gra-
fikprogrammen, die für die Vorstufe
und die Stanzformherstellung not-
wendig sind, können ebenfalls in
den Workflow übernommen wer-
den. Das System ist modular konfi-
gurierbar und ermöglicht auch die
Einbindung be reits existierender
Produkte beim Kunden.

Verpackungsproduktion im PMC

Die Systeme und Maschinen von
Heidelberg sind im Verpackungs-
und Ak zidenzdruck einsetzbar. So
stehen auch die CtP-Belichter der
Sup rasetter-Familie für den Verpa -
ckungsdruck bereit. Die Leistung
eines ausgewachsenen 90 PS-Mo -
tors ist nötig, um die 2 m breite
Belichtungstrommel im Suprasetter
145/162/190 in Bewegung zu set-
zen. Bis zu 35 Platten pro Stunde
lassen sich produzieren, wobei die
integrierte Produktion wiederum
dafür sorgt, dass alle Jobinformatio-
nen über die Anzahl der belichteten
Platten oder der belichteten Qua-
dratmeter vorliegen.

Druckmaschinen 

Das leichte Vibrieren der Luft und
das Brummen der produktionsberei-
ten Druckma schi nen unterschied-
licher Formate lässt keinen der Besu-
cher unberührt. Und auch die
Dimensionen der hoch gesetzten
Maschinen imponieren.
Dabei stößt die Speedmaster XL 105
bei Akzidenz- wie Verpackungsdru -
ckern auf In teresse wegen des brei-
ten Spektrums an Bedruckstoffen
und der Fortdruckgeschwindigkeit
von bis zu 18.000 Bg/h. Kurze
Waschzeiten, schnelle Farbwechsel
und die kontinuierliche Materialver-

Halten Sie Kurs – 
mit der neuen Firmenlösung für 
pannenfreie Druckproduktion!

Komplettlösung für den sicheren Umgang mit 
Kundendaten

Der sichere Umgang mit PDF-Druckdaten min-
dert Fehlproduktionen, steigert die Rentabilität 
und gehört heute zu den Kernkompetenzen einer 
Druckerei. 

Die Verbände Viscom und VSD, beide Mitglieder 
des Vereins PDFX-ready, haben deshalb für ihre 
Betriebe, aber auch für Nichtmitglieder, eine 
umfassende Firmenlösung erarbeitet. Das Paket 
beinhaltet die Anweisungen über die Installation 
der PDFX-ready-Settings und -Preflight-Profile, 
die Schulung im Betrieb sowie die Vorbereitung 
auf die Zertifizierung der Firma. 

Die betriebsinterne, eintägige Schulung durch 
einen der beiden Experten Stephan Jaeggi und 
Eddy Senn, richtet sich gleichermassen an  
Produktion, Verkaufinnendienst und Verkauf. 

Mit dieser Basis erarbeiten sich die Firmen auch 
eine ideale Grundlage als ersten Schritt zur 
Standardisierung PSO/ISO 12647 (ProzessStan-
dardOffset). Mitglieder der Verbände Viscom, VSD 
und des Vereins PDFX-ready profitieren zudem 
von besonderen Konditionen.

Weitere Informationen:

Beat Kneubühler, Viscom,  
beat.kneubuehler@viscom.ch

René Theiler, VSD, rene.theiler@vsd.ch

Kurt Obrist, PDFX-ready,  
kurt.obrist@printonline.ch

Eine Initiative der Verbände Viscom, VSD und des 
Vereins PDFX-ready
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und -entsorgung in Verbindung mit
dem Non-Stop-Anleger sind gerade
für den Verpackungsdruck ein wich-
tiges Merkmal der Papierlogistik.
Spezialanwendungen und Verede-
lungen lassen sich über die UV-Aus-
stattung, Doppellackmaschinen,
Duo-Press-Konfigurationen oder das
Kaltfolienmodul FoilStar realisieren.
Die Großformatmaschinen der Bau-
reihen Speedmaster XL 145 und XL
162 basieren  technologisch auf der
Plattform der XL 105 und bieten
ebenfalls kurze Rüstzeiten, Makula-
tureinsparungen, hohe Druckquali -
tät und Flexibilität bei unterschied-
lichen Bedruckstoffen. Große Nut -
zenformate für Verpackungen, wie
sie in der Le bensmittel-, Elektronik-
oder Spiel warenindustrie üblich
sind, lassen sich in den neuen For-
maten effizient produzieren. Wie bei
der XL 105 wird die Produktivität
mit einer Unzahl automatischer
Funktionen sichergestellt. Dazu ge -
hören das simultane Waschen von
Farbwerk, Gummituch und Ge gen -
druck zylinder sowie der synchrone
Plattenwechsel in allen Druckwer-
ken in weniger als zwei Minuten.

Qualität zentral überwachen
und steuern

Für die Produktion von Verpackun-
gen zeigt Heidelberg im Drucksaal 

des PMC eine Reihe aufeinander ab -
gestimmter Technologien zur Quali-
tätssicherung. Das spektralphoto-
metrische Mess- und Regelsystem
Prinect Image Control ist die zentra-
le Instanz innerhalb des Farbwork-
flows. Die von Heidelberg entwickel-
ten »Mini Spots« (kleine Farbmess-
felder) werden zur Prozesskontrolle
an freien Stellen auf dem Druckbo-
gen platziert und liefern Daten über
den Farbraum sowie die Tonwertzu-
nahme auf dem Druckbogen und
somit Informationen, mit deren Hilfe
die Qualität über die gesamte Aufla-
ge sichergestellt werden kann. 
Der Prinect Color Assistant dient der
Übernahme von Farbvoreinstell-
kennlinien aus der Vorstufe. Heidel-
berg arbeitet nach eigenen Angaben
außerdem daran, einen für den Ein-
satz von Sonderfarben be sonders
ge eigneten Farbeinlauf zu entwi -
ckeln.
Prinect Inpress Control ermöglicht
die laufende Farbregelung in der
Druckmaschine. Prinect Inspection

Con trol überprüft mit zwei hochauf-
lösenden RGB-Kameras jeden ein-
zelnen Druckbogen auf Fehler. Das
Inspektionssystem vergleicht ent -
we der das Druckdaten-PDF oder
einen freigegebenen Bogen mit je -
dem gedruckten Bogen. Dies bietet
hohe Produktionssicherheit. Zudem
ist eine stets reproduzierbare Qua-
lität nicht nur rentabler zu erreichen,
sondern auch über die gesamte Auf-
lage lü ckenlos dokumentierbar.

Ausgefallene Veredlungseffekte 

Auch die beste Druckqualität kommt
bei immer mehr Aufträgen nicht
mehr ohne Effekte aus – ausgefalle-
ne Veredlungsmöglichkeiten bringen
einen zusätzlichen Nutzen für Ver-
packungsdrucker und deren Kunden.
Besondere Veredelungen bieten ein
Alleinstellungsmerkmal für Produk-
te durch ihre besondere Attraktivität
am Point of Sale. 
Wie sich Produktivität mit außerge-
wöhnlichen Druckergebnissen ver-
binden lässt, zeigt im PMC beispiels-
weise eine Heidelberg Speedmaster
XL 105 Duo, eine Offset-Druckma-
schine mit integriertem Flexowerk.
Ob Flexo vor Offset oder umgekehrt
– über die Weiterentwicklung des 
Lackierwerks zum Flexowerk lässt
sich zum Beispiel ein sattes Weiß
erzielen, das sich noch im selben
Durchgang weiter bedrucken lässt.

Mit der Duo-Maschine aufgetragene
Iriodin-, Silber- oder Gold-Lacke be -
wirken etwa auf dunklen Flächen
be sondere Glanzeffekte. Auch die
FoilStar-Technologie wird im PMC 
eingesetzt: Verpackungen und Eti-
ketten, bei denen Kaltfolie mit UV-
Lack oder konventio nel len Druckfar-
ben zum Einsatz kommen, bieten
eine hohe Brillanz und erstaunliche
Effekte. Der FoilStar wird auf ein
konventionelles Druckwerk aufge-
setzt und kann bei Bedarf abge-
schaltet werden – mit wenigen
Handgriffen lässt sich das Druck -
werk dann wieder für den normalen
Druck verwenden.

Stanzen und Kleben von
Faltschachteln

Die Heidelberg- Stanzen wie die
Dymatrix 106 CSB Pro arbeiten nach
dem Prinzip des bewegten Ober-
tischs, das mit wenigen Haltepunk-
ten einen horizontalen und materi-
alschonenden Bogentransport er -
möglicht. Zusätzlich er laubt das Re -
gistersystem in jeder Station hohe
Präzision beim Stanzen, Ausbrechen
und der Nutzentrennung. 
Die modulare Faltschachtelklebema-
schine Dia na X 115 kann bei stei-
genden Anforderungen »mitwach-
sen«, damit einerseits Investitionen
rentabel bleiben, und andererseits 
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spezifische Anforderungen konfigu-
riert werden können. Mit dem optio-
nalen Diana Feeder und Packer kann
die Maschine bis zu 200.000 Falt-
schachteln pro Stunde produzieren
und verpacken. 

Kompetenzzentrum PMC

Mit über 4.000 m2 ist das PMC das
Kompetenzzentrum, in dem eine
Produk tionsumgebung mit drei voll-
ständigen Produktionslinien inklusi-

ve integrier tem Workflow arbeiten.
Seit Beginn der Kundendemos am
Heidelberg-Standort Wiesloch-Wall-
dorf im November 2008 haben be -
reits rund 600 Gäste Lösungen für
den Verpackungs- und Etiketten-

druck erlebt. Und das im wahrsten
Sinne des Wortes. Denn die Demon-
stration der aktuellen Techniken ist
in der Tat ein Erlebnis. 

V www.heidelberg.com
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We bring you to the top!
12 Heli-Rundflüge sowie
Kodak Digitalkameras zu gewinnen

OF Schweiz AG - Brunnmatt - CH-6264 Pfaffnau - T 0848 888 558 - info@ofsgroup.ch

Open-House 2009

Datum:  2., 3. & 4. September 09

Zeit:   12 bis 18 Uhr
Ort:   Brunnmatt im Iglu-Dorf, 6264 Pfaffnau
Anmeldung: www.ofsgroup.ch/oh
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